
Die richtige Pflanzauswahl!

Sandarium



Nektar & Pollen direkt am Nistplatz
Orientierungspunkte (Landmarken)
kleine Mikroklimaeffekte (leichte
Beschattung, Struktur)

 Warum bepflanzen?

Landmarken
und/oder Nahrung



👉 Wichtig: Nur sehr sparsam bepflanzen!

Maximal 20–40 % der Fläche sollten
bewachsen sein.

60–80 % offene
Sandfläche



Gerüstpflanzen sind größere, aufrechte
Stauden, die Struktur geben. Sie dienen
Wildbienen als Orientierungspunkte, ohne
den offenen Sand zu stark zu beschatten.

Gerüstpflanzen
wenige, aber prägend



Die 30–80 cm hoch, wächst aufrecht und
horstig, bildet eine tiefe Pfahlwurzel. Ihre
blauen Blütenköpfe setzen markante Akzente.

Flachblatt-Mannstreu
Eryngium planum



Anchusa officinalis

18 Wildbienenarten nutzen die Ochsenzunge
als Nektar- oder Pollenquelle, darunter 4
spezialisierte Arten.

Gemeine Ochsenzunge

Quelle: naturadb



Reseda lutea

Sie wächst aufrecht und buschig, wird
60–120 cm hoch und bildet zahlreiche lange
Trauben mit hellgelben Blüten.

Gelbe Resede



Niedrige, polsterbildende Pflanzen bedecken
den Boden nur locker und lassen offene
Sandstellen zwischen sich frei, ohne den
Nistraum für Wildbienen zu schließen.

Flache Polster
Lücken frei lassen



Helianthemum nummularium

10–30 cm hoher Halbstrauch, der dichte,
aber flache Polster bildet. Wunderschöne
goldgelbe, schüsselförmige Blüten.

Sonnenröschen



Sedum rupestre

Robustes, heimisches Dickblattgewächs
mit blaugrünen, nadelartigen Trieben,
das flache Polster bildet.

Felsen-Fetthenne



Schlanken, locker wachsenden
Pflanzen bringen Blütenvielfalt
ins Sandarium, ohne den offenen
Sand zu überwuchern.

Zarte Begleiter
filigrane Blüten ohne zu dominieren



Dianthus carthusianorum

Wächst aufrecht und horstig, wird 15–40 cm
hoch und bildet Büschel aus leuchtend
pinken, etwa zwei Zentimeter großen Blüten.

Karthäusernelke



Campanula rotundifolia

Zierliche, 10–25 cm hohe Staude für magere,
trockene Böden. Sie wächst locker aufrecht
und trägt blau-violette Glockenblüten.

Rundblättrige Glockenblume



Scabiosa canescens

Zierliche, 10–25 cm hohe Staude für magere,
trockene Böden. Sie wächst locker aufrecht
und trägt blau-violette Glockenblüten.

Duft-Skabiose



Frühstarter blühen sehr früh im
Jahr und liefern Wildbienen
Pollen und Nektar, wenn sonst
noch wenig blüht.

Frühstarter
früher Pollen für hungrige Wildbienen



Pulsatilla vulgaris

Ausdauernde Staude für sonnige und magere
Standorte – und einer der wichtigsten
Frühstarter im Sandarium.

Küchenschelle



Potentilla verna

Ökologisch zählt es zu den besonders
wichtigen Arten: 54 Wildbienenarten, vor
allem Sand- und Schmalbienen.

Frühlings-Fingerkraut

Quelle: naturadb



Draba verna

Es besteht überwiegend aus einer flachen
Blattrosette und bildet im Frühjahr zarte,
weiße Kreuzblüten an aufrechten Stängeln.

Frühlings-Hungerblümchen



Danke!

Hinter solchen Beiträgen steckt jede
Menge Recherche und Aufbereitung –
alles entsteht in meiner Freizeit. 😅 Umso
mehr bedeutet mir deine Unterstützung!
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